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Sonderjagd-Initiative#zur#Abstimmung#gelangt#oder#nicht. Bild#Archiv

Sonderjagd-Initiative.wird.
unter.die.Lupe.genommen

ls. Die von der Regierung in Auf-
trag gegebenen Gutachten zur Ini-
tiative, die Änderungen im Jagd-

gesetz erfordern würde, sollen
aufzeigen, ob sie gegen Bundes-
recht verstösst. Bis spätestens Au-

gust muss die Botschaft der Regie-
rung an das Parlament verab-
schiedet sein. Die Büwo hat bei der
Stiftung für das Tier im Recht un-
ter anderem nachgefragt, wie die
Chancen für die Initiative stehen.

Die.Gültigkeit.der.Sonderjagd-Initiative.ist.abhängig

von.einem.juristischen.und.einem.wildbiologischen

Gutachten..Stand.heute:.noch.unbekannt.
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«Ich$sehe$keine$Verstösse$gegen
das$Bundesrecht»
Die$Stiftung$für$das$Tier$im$Recht$überprüft$die$Sonderjagd-Initiative$auf$ihre$Gültigkeit

n Von$Ladina$Steinmann

Wer in den letzten Monaten die Berichter-
stattung in den Medien betreffend Sonder-
jagd-Initiative mitverfolgt hat, dem wird auf-
gefallen sein, dass diese immer wieder mit
der bereits 1994 eingereichten Initiative ver-
glichen wird. Diese Initiative, welche die Ab-
schaffung der Sonderjagd zum Ziel hatte,
wurde damals vom Grossen Rat aufgrund
 eines externen Rechtsgutachtens für ungül-
tig erklärt. So kam es gar nicht erst zu einer
Volksabstimmung.

Abschusspläne+könnten+besser+erfüllt+werden

Laut Vanessa Gerritsen, stellvertretende Ge-
schäftsführerin der Stiftung für das Tier im
Recht (TIR) mit Sitz in Zürich enthält die
neue Initiative mehr Kompromisse als jene
von 1994 und hat deshalb gute Chancen, zur
Abstimmung zu gelangen. Die TIR ist eine ge-
meinnützige und unabhängige Stiftung, die
sich seit 1995 beharrlich für eine kontinuier-
liche Verbesserung der Mensch-Tier-Bezie-
hung engagiert.
«Im Gegensatz zur Vorlage von 1994 ver-
langt die vorliegende Initiative keine ersatz-
lose Abschaffung der Sonderjagd, vielmehr
kritisiert sie das Unvermögen der zur Regel
gewordenen Ausnahmejagd, die Abschuss-
pläne zu erfüllen und somit wunschgemäss

Einfluss auf den Wildbestand zu nehmen»,
erklärt Vanessa Gerritsen. 
Diese Initiative präsentiere zudem eine –
wenn auch nicht unumstrittene – Alterna -
tive, welche die Initianten für vielverspre-
chender und gleichzeitig ethisch-moralisch
hochstehender hielten: die Verlängerung der
Herbstjagd einerseits, den Einbezug der 
Wildasyle andererseits, führt die Rechtsan-
wältin weiter aus. «Die Initianten sind über-
zeugt, dass hierdurch die Abschusspläne
leichter erfüllt werden können und der Wild-
bestand damit besser gemäss den bundes-
rechtlichen Vorgaben reguliert werden kann
als im heutigen System», fügt sie hinzu.
Dies bestätigt auch Renatus Casutt, Mitglied
des Initiativkomitees und Grossrat aus
 Falera: «Unsere Initiative zur Abschaffung
der Sonderjagd richtet sich nicht gegen die
Jagd als solche, denn es braucht eine Hoch-
jagd zur Regulierung der Wildbestände.» Er
ist überzeugt, dass eine Sonderjagd nicht
mehr nötig wäre, wenn unter anderem die
Wild-asyle miteinbezogen würden. «Mit
 einer  teilweisen Öffnung der Wildasyle wäh-
rend der Hochjagd könnten mehr Tiere er-
legt  werden.» Als Beispiel erwähnt Renatus
 Casutt das letztjährige Pilotprojekt im unte-
ren Teil des Wildasyls Buchner Tobel im
 Prättigau. Dort durften an den letzten zwei
Tagen der Septemberjagd Kälber, Schmal -
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n AKTUELLE&SONDERJAGD-INITIATIVE

Es$werden$folgende$Änderungen$in$
Artikel$11$gefordert:

•$Absatz&1:
Die$Abschusspläne$sollen$innert$mög-
lichst$kurzer$Zeit,$auf$alle$Fälle$während
der$ordentlichen$Hochjagd,$vollumfäng-
lich$erfüllt$werden$können.$
Dabei$sind$diese$so$zu$planen,$dass$
die$Wildbestände$unter$Einbezug$der
Wildasyle$und$deren$Lage$ohne$Sonder-
jagd$reguliert$werden$können.

•$Absatz&2:
Die$Hochjagd$soll$auf$25$Tage$ver$längert
werden$und$sich$bis$in$den$$Oktober$er-
strecken$dürfen$– mit$der$Möglichkeit
von$Unterbrüchen$von$mindestens$drei
aufeinanderfolgenden$Tagen.

•$Absätze&4&und&5:
Diese$Absätze$sollen$komplett$gestri-
chen$werden.$Denn$sie$erlauben$der
$Regierung,$«Sonderjagden$bis$längs$-
$tens$20.$Dezember»$anzuordnen$und
«die$$nötigen$Bestimmungen$für$die
Durchführung$von$Sonderjagden»$zu$
erlassen.
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tiere und nichtsäugende Hirschkühe erlegt
werden. «Innerhalb kürzester Zeit wurde
dort ein eindrückliches Abschussergebnis
erzielt.»

Tierschutzverstösse,werden,in,Kauf,genommen

Aufgrund ihrer Recherchen weiss Vanessa
Gerritsen, dass insbesondere der Einbezug
von Wildschutzgebieten in zweierlei Hinsicht
umstritten ist. «Einige Stimmen bezweifeln
den längerfristigen Nutzen dieses System-
wechsels und argumentieren mit der Lern-
fähigkeit der Tiere, andere kritisieren den
hierdurch eingeschränkten Schutz, den die
oft stressgeplagten Wildtiere damit hinneh-
men müssen.» 
Nichtsdestotrotz würde die Abschaffung der
Sonderjagd ein erhebliches Tierschutzpro-
blem (oder gar mehrere) lösen, betont die
Rechtsanwältin. «Mit der Sonderjagd wer-
den heute klare Tierschutzverstösse in Kauf
genommen, so etwa der Abschuss führender

Muttertiere oder von Kälbern. Dies ist aus
bundesrechtlicher Sicht nicht unproblema-
tisch.» Zum einen würden die Grundsätze
der Tierschutzgesetzgebung hierdurch emp-
findlich berührt, zum anderen verpflichte
Art. 7 Abs. 5 des Jagdgesetzes die Kantone,
den Schutz der Muttertiere und der Jung -
tiere während der Jagd zu regeln. 
«Hinsichtlich der Wildasyle ist zu beachten,
dass eidgenössisch festgelegte Jagdbannge-
biete (Wildschutzgebiete/-asyle) nur im Ein-
vernehmen mit dem Bundesrat aufgehoben
oder durch gleichwertige ersetzt werden
dürfen (Art. 11 Abs. 3 JSG)», klärt Vanessa
Gerritsen auf. Allerdings dürfe der Abschuss
jagdbarer Tiere selbst in Jagdbanngebieten,
in denen die Jagd grundsätzlich verboten sei,
ausnahmsweise zugelassen werden, wenn
es für den Schutz der Lebensräume, für die
Erhaltung der Artenvielfalt, zur Hege oder
zur Verhütung von übermässigen Wildschä-
den notwendig sei. Nach ihren Ausführun-

gen kommt die Rechtsanwältin zu folgendem
Fazit: «Ich sehe keine Bundesrechtsverlet-
zung in den Forderungen der aktuellen Son-
derjagd-Initiative.» Ob das vorgeschlagene
System aus wildbiologischer Sicht die Er-
wartungen erfülle, könne sie zwar nicht
 beurteilen, aber dies könne sicherlich nicht
ohne Weiteres ausgeschlossen werden, sagt
sie abschliessend.
Grossrat Renatus Casutt macht sich bezüg-
lich der Überprüfung der Sonderjagd-Initia-
tive durch ausserkantonale Experten keine
Sorgen. «Als wir die Initiative verfasst hatten,
liessen wir diese von zwei Juristen überprü-
fen, ob ein Verstoss gegen Bundesrecht vor-
liegt.» Eine Ungültigkeitserklärung der Ini-
tiative würde ihn und die anderen Mitglieder
des Initiativkomitees doch sehr überraschen.

Flexible,Jagdbetriebsvorschriften

Auf Anfrage der «Bündner Woche», ob es 
üblich ist, dass im Zusammenhang mit einer

Die#Initiative#zur#Abschaffung#der#Sonderjagd#richtet#sich#nicht#gegen#die#Jagd#als#solche.
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KOMMENTAR

Viele,Wege,können
zum,Ziel,führen

Wenn,sich,betreffend,Sonderjagd,nicht

einmal,die,Jäger,und,Fachleute,einig,sind,

wie,soll,ein,Laie,wie,ich,da,noch,durchbli-

cken,und,verstehen,,worum,sich,die,gan-

zen,Diskussionen,drehen.,Während,meiner

Recherchen,stellte,sich,heraus,,dass,die

Sonderjagdgegner,und,-befürworter,ein

gemeinsames,Ziel,vor,,Augen,haben,,die

Regulierung,des,Wildbestands.,Nur,über

deren,Umsetzung,sind,sie,sich,nicht,einig.

Klar,ist,,dass,die,Gegner,die,Sonderjagd

als,System,zur,Wildbestandregulierung

ganz,klar,ablehnen.

An,der,letzten,Sonderjagd,gab,es,mehr

Anmeldungen,als,je,zuvor,,das,heisst

2450.,Zum,Vergleich:,Für,die,Hochjagd

,haben,sich,5289,Jäger,und,180,Jägerinnen

angemeldet.,Ich,habe,sowohl,Regierungs-

präsident,Mario,Cavigelli,sowie,Grossrat

und,Sonderjagdgegner,Renatus,Casutt,ge-

fragt,,wie,sie,sich,dies,erklären.,Aus,Sicht

von,Mario,Cavigelli,findet,die,Sonderjagd

unter,den,Jägern,als,System,zur,Wildregu-

lierung,ihre,Akzeptanz,–,und,,aufgrund,

der,letztjährigen,Anmeldungen,sogar,eine,

zunehmende.,Die,Antwort,von,Renatus,

Casutt,versetzte,mich,in,Erstaunen:,«Auch

die,Jäger,,die,eigentlich,die,Sonderjagd

ablehnen,,nehmen,an,ihr,teil,,weil,sie

nicht,wollen,,dass,Fremde,in,ihren,Revie-

ren,das,Wild,erlegen.»,Wie,kann,das,sein,

werden,Sie,sich,fragen,,liebe,Leserinnen

und,Leser.,Und,genau,das,habe,ich,Casutt

auch,gefragt.,«Die,Jäger,sind,ein,eigenes

Volk»,,erklärte,er,mir,daraufhin.,Wie,soll

das,einer,noch,verstehen?

Die,Regierung,ist,interessiert,an,Gesprä-

chen,mit,den,Initianten.,Eines,hat,im

,Dezember,stattgefunden,–,getroffen,ha-

ben,sich,Mario,Cavigelli,,eine,Delegation

des,Initiativkomitees,,die,Jägerfraktion,

des,Grossen,Rats,,das,Amt,für,Jagd,und

Fischerei,sowie,Beat,Angerer,,Zentralpräsi-

dent,des,Bündner,Kantonalen,Patentjäger-

verbandes.,Ein,weiteres,Gespräch,soll

demnächst,folgen.,Sehr,geehrte,Herren,

betreffend,weiterer,Gespräche,hätte,ich

,Ihnen,einen,Vorschlag,zu,machen:,Könn-

ten,Sie,nicht,zuerst,einmal,die,grund,-

legenden,Dinge,klären,,,damit,auch,wir

Laien,uns,im,Fall,einer,Abstimmung,eine

fundierte,Meinung,bilden,können?

Redaktorin,

Volksinitiative ein Rechtsgutachten erstellt

wird, erklärt Regierungspräsident Mario

 Cavigelli: «Wir sind dazu verpflichtet, eine

Initiative auf ihre Rechtmässigkeit zu über-

prüfen.» Entscheidend bei der Beurteilung

der Sonderjagd-Initiative sei, ob auch mit

den in der Initiative vorgeschlagenen Mass-

nahmen der Wildbestand ausreichend an

den Lebensraum angepasst und dadurch

 eine übermässige Schwächung des Schutz-

waldes wie bis heute vermieden werden

könne. «Dies sind aus Sicht des Kantons die

Hauptaufgaben, die gemäss eidgenössi-

schem Recht mit der Jagd erfüllt werden

müssen», führt Mario Cavigelli, Vorsteher

des Bau-, Verkehrs- und Forstdepartements,

weiter aus. «Nur aus einem formellen Grund

wird die Initiative nicht als ungültig erklärt

– die Rechtswidrigkeit muss schon offen-

sichtlich sein.» Sonst gelte der Grundsatz

«Im Zweifelsfall gibt es eine Abstimmung für

die Initianten». Die Gutachten liegen laut

 Mario Cavigelli noch nicht vor. Er rechnet

aber damit, dass sie demnächst kommen

sollten. «Wir brauchen ja auch noch Zeit, um

die Botschaft der Regierung ans Parlament

auf der Basis dieser Gutachten bis spätestens

August verfassen zu können.»

Klar ist, wenn die Gutachten belegen, dass

die Sonderjagd-Initiative nicht gegen Bun-

desrecht verstösst, kommt es spätestens im

Herbst 2015 zu einer Volksabstimmung.

Eine$Annäherung$an$die$Initiative?

Die Sonderjagd besteht seit 1989. Mario

 Cavigelli ist sich bewusst, dass sie von Anbe-

ginn immer wieder infrage gestellt wurde

und auch weiterhin nicht unumstritten sein

wird. «Die Möglichkeiten, um die zweistufige

Jagd mit der Hochjagd im September und

 einer Sonderjagd im November bis Anfang

Dezember etwas zu verändern, bestehen

auch nach heutigem Recht», ist  Cavigelli

überzeugt. So seien beispielsweise bereits

bei der letzten Septemberjagd die sogenann-

ten Jagdbetriebsvorschriften angepasst wor-

den, um die Jagdstrecke während der Hoch-

jagd zu erhöhen und die erforderlichen Ab-

schüsse für die Sonderjagd zu reduzieren.

Das bedeutet vor allem, dass die Schusszei-

ten angemessen verlängert und dass Wild-

schutzgebiete – wie das Buchner Tobel im

Prättigau – zum Teil für die Bejagung geöff-

net oder dort Störaktionen vorgenommen

wurden. «Mit diesen Massnahmen wollen

wir die ordentliche Jagd, die im September

stattfindet, stärken.» Das heisst, es sollen in

dieser Zeit mehr Abschüsse erzielt werden

können und dadurch der Sollplan für die

Sonderjagd kleiner werden. «Das heutige

System weist eine gewisse Flexibilität auf,

die wir zu nutzen versuchen.»

Mario%Cavigelli%sieht%im%kantonalen%Jagdgesetz%noch%Spielraum%für%Verbesserungen. Bild%Ladina%Steinmann

Bei%der%letzten%Septemberjagd%wurden%die%Jagdvor-

schriften%angepasst.


